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nDie Beratungsstelle Frauen 
helfen Frauen + Auswege ist 
bis auf weiteres montags bis 
freitags von 9 bis 12 Uhr und 
donnerstags von 14 bis 17 
Uhr telefonisch unter 0741/ 
41314 oder per E-Mail an info 
@fhf-auswege.de erreichbar.
nErgänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB) für 
Menschen mit Behinderungen, 
von Behinderung bedrohte 
Menschen und deren Angehö-
rige: momentan keine offene 
Sprechstunde.  Beratung mon-
tags, dienstags und freitags 
von 8.30 bis 12 Uhr unter 
Telefon 0741/34 89 13 44 
oder E-Mail beratung@eutb-
rottweil.de.
nDie Caritas Schwarzwald-
Alb-Donau bietet freitags von 
9 bis 12 Uhr  Beratungsdienste 
in der Königstraße 47 an. Nä-
heres unter www.caritas-
schwarzwald-alb-donau.de. 
Terminvereinbarung unter 
Telefon 0741/24 61 35.
nDie Stadtbücherei ist mon-
tags von 10 bis 14 Uhr sowie 
dienstags bis freitags jeweils 
von 10 bis 18 Uhr unter Ein-
haltung der Gesundheitsvor-
gaben geöffnet. Das Tragen 
einer Nasen-Mundschutzmas-
ke ist Pflicht.
nDer DRK-Tafelladen ist frei-
tags von 14 bis 15.30 Uhr 
unter Einhaltung der Gesund-
heitsmaßnahmen geöffnet.
nDer Weiße Ring ist über 
Telefon 07403/9 14 05 70 und 
0151/55 16 47 07 sowie per 
E-Mail an burgbacher.dun-
ja.wr. rottweil@gmail.com er-
reichbar.

n Rottweil

Aktion Eine Welt 
sagt Adventsbasar ab
 Rottweil. Die Aktion Eine 
Welt   teilt mit, dass der   für 
heute und morgen, Freitag 
und Samstag   geplante Ad-
ventsbasar Corona-bedingt    
ausfällt.  Die Adventskränze 
werden also  nicht zum Ver-
kauf stehen.  Durch die Ausfäl-
le im November und  im De-
zember fehlten      Gelder, heißt 
es in der Mitteilung, daher sei-
en  Spenden  willkommen. 

Der Heilige Martin führt den Reigen der Heiligen in der dunk-
len Jahreszeit an. Foto: Siegmeier

Rottweil. Zur Einstimmung 
auf den Advent für Kinder 
und Familien sowie  die Erst-
kommunionkinder lässt sich 
die  katholische Kirchenge-
meinde  etwas einfallen.  An 
den  Adventssonntagen  fin-
den  ab 17 Uhr im  Münster  
Adventslicht-Andachten     
statt. Sollten sich  Änderun-
gen wegen   der Pandemie er-
geben, werden diese in der 
Tageszeitung und  im Internet  
bekannt gegeben.  

Die etwa 30-minütigen An-
dachten widmen sich dem 
Thema »Licht« in unter-
schiedlicher Weise.  Am ers-
ten Adventssonntag,  29. No-
vember, spielt der Advents-
kranz eine besondere Rolle.

 Auch an die Heilige Barba-
ra wird nicht nur zum  Ge-
denktag am 4. Dezember er-

innert. Mit dem Barbara-Tag 
ist der Brauch verbunden, 
Zweige von Obstbäumen 
oder Forsythien zu schneiden 
und sie ins Wasser zu stellen, 
so dass sie an Weihnachten 
blühen.   Dazu finden die Kin-
der genauere Erläuterungen 
im »Adventstütle«, das am 
ersten Adventsonntag erst-
mals zu bekommen sein 
wird. 

Die Gemeinde grüßt
mit Überraschungen

Am  zweiten  Adventsonntag, 
6. Dezember, wird  an  den  
Heiligen Nikolaus erinnert. 
Der Nikolaus kommt  in die  
Eucharistiefeier ab  11 Uhr    in 
der Auferstehung-Christi-Kir-
che und ab 17 Uhr   ins Heilig-

Kreuz-Münster zu Besuch.
  Und noch ein neues und 

besonderes Angebot gibt es: 
die »Adventstütle« für Kin-
der. An jedem Adventssonn-
tag und auch während der 
Woche liegen im Heilig-
Kreuz-Münster beim Marien-
altar und in der Auferste-
hung-Christi-Kirche beim 
Taufstein die Tütle zum Mit-
nehmen aus als  Gruß  der Kir-
chengemeinde. Der Inhalt ist 
an jedem Adventssonntag   
eine andere kleine Überra-
schung. Verraten wird nur so-
viel: Es gibt etwas Schönes 
zum kreativen Gestalten, 
zum Lesen und zum Betrach-
ten.  

Weitere Informationen:
u www.kath-kirche-

rottweil.de

Andachten beleuchten das Licht 
Advent | Besonderes Angebot für Kinder und Familien

  Bischöfe, Könige und 
Heilige soweit das Auge 
reicht, gibt es in der 
Sammlung Dursch im 
Dominikanermuseum. 
Derzeit müssen die Heili-
gen zwar auf Publikum 
verzichten – im Museums-
rätsel kann man ihnen 
dennoch auf die Spur 
kommen. 

n Von Stefanie Siegmeier 

Rottweil. Bis die Museen in 
der Corona-Pandemie wieder 
öffnen können, wird es ver-
mutlich noch eine Weile dau-
ern. Dennoch lobt das Domi-
nikanermuseum in Koopera-
tion mit dem Schwarzwälder 
Boten für die Adventszeit ein 
vierteiliges Bilderrätsel aus, 
bei dem es vielerlei Preise, 
unter anderem Museumsein-
tritte, zu gewinnen gibt – mit-
machen lohnt sich also. 

Sammlung umfasst 
mehr als 180 Objekte

Thema der kleinen Rätselserie 
sind die Adventsheiligen, die 
auch in der Sammlung zu fin-
den sind  und spätestens, 
wenn die Museen wieder öff-
nen dürfen, auch persönlich 
entdeckt und bewundert wer-
den können. Manche der Hei-
ligen sind in der Sammlung 
Dursch gleich mehrfach zu 
finden. 

Die Sammlung, die mehr 
als 180 Objekte umfasst, zählt 
übrigens zu den überregional 
bedeutendsten Ausstellungs-
stätten gotischer Skulpturen. 
Die Exponate stammen alle-
samt aus der Zeit zwischen 
dem 13. und 17. Jahrhundert. 
Und seit der Neukonzeption 
und Neuaufstellung der 
Sammlung im vergangenen 

Jahr ist ein Rundgang nicht 
nur für die Besucher eine 
wahre Entdeckungsreise in 
die Welt der sakralen Kunst, 
sondern auch die Figuren, die 
nun in sieben emotionalen 
Themenfeldern und im Skulp-
turenschatz zu finden sind, 
scheinen sich richtig wohl zu 
fühlen und dem Besucher re-
gelrecht  entgegen zu strahlen. 

Besonders im Advent 
kommt den Heiligen eine gro-
ße Bedeutung zu. Man könnte 
auch sagen, gerade diese Hei-
ligen dürften es wohl gewe-
sen sein, die den Advent ha-
ben zu einer beliebten Zeit in 
der Volksfrömmigkeit wer-
den lassen. Viele kennen die 
Geschichten und Legenden 
um die Heiligen, die Bräuche, 
die mit den Gedenktagen ver-
knüpft sind, ja und die Attri-
bute, an denen sie zu erken-
nen sind und die meist auch 
ein Teil ihrer spannenden Le-
bens- und Glaubensgeschich-
ten erzählen. 

Hinweise führen auf 
die richtige Spur

Jede Woche veröffentlichen 
wir ein Foto, das einen Aus-
schnitt eines Adventsheiligen 
aus der Sammlung Dursch 
zeigt, den es zu erraten gilt. 
Zudem gibt es einen oder 
zwei Hinweise, die das Raten 
erleichtern. 

Der heilige Martin – hier 
eine Skulptur aus der Werk-
statt von Niklaus Weckmann 
– mit einem Bettler zu Füßen – 
eröffnet den Heiligenreigen 
bereits im Monat November. 
Auch um ihn ranken sich eini-
ge Legenden. 

Um die oder den Gesuchten 
des heutigen Rätsels ranken 
sich ebenfalls mehrere Legen-
den. »Drei Fenster, aber nur 
ein Licht« – das war ihr/sein 
christliches Gottesverständ-
nis... 

Den Heiligen detektivisch auf der Spur
Wer ist das? | Dominikanermuseum und Schwarzwälder Bote initiieren Adventsrätselaktion  

Wer an der Verlosung teil-
nehmen möchte, der sendet 
eine E-Mail mit dem Betreff 
»Adventsrätsel« an dominika-
nermuseum@rottweil.de. 
Zudem sollten Name, Vorna-
me, Adresse und Telefon-
nummer angegeben sein und 
natürlich die richtige Antwort 
mit dem Namen des jeweils 
gesuchten Heiligen. Einsende-
schluss ist jeweils immer am 
Erscheinungstag des Rätsels 
in der  Zeitung. 
Aus allen richtigen Einsen-
dungen werden dann am 
Dienstag, 22. Dezember, die 
Gewinner ausgelost. Zu ge-
winnen gibt es einen Mu-
seumsjahrespass »Drei-Län-
der-Pass-Musées«, zwei Mo-
natspässe »Drei-Länder-Pass-
Musées«, zwei Jahrespässe 
für das Dominikanermuseum, 
zwei Ausstellungskataloge zur 
Sammlung Dursch sowie fünf 
Bücher »Stadtrallye Rottweil« 
von Stefanie Siegmeier.

Teilnahme

Info

Das heutige Rätsel: Wem 
gehört dieses hübsche 
Antlitz?

   Sobald man hier beginnt, am 
Service-Rädchen zu drehen… 
Denkbar knapp ging die Vorbe-
ratung zur Reduzierung der 
Rathaus-Öffnungszeiten in den 
Ortsteilen bei der KSV-Sitzung 
aus. Das Hinspiel endete 9:8 –  
bei einer Enthaltung. Eine 
Gegenstimme statt einer Ent-
haltung hätte ein anderes Er-
gebnis geschaffen. Die Ort-
schaftsgremien aller sechs  
Ortsteile hatten sich einstim-

mig gegen eine Kürzung der 
Öffnungszeiten ausgesprochen. 
Ja, in dieser Zeit, in der den 
Kommunen die Steuereinnah-
men wegbrechen, muss der 
Gürtel enger geschnallt wer-
den. Bei einer anderen Einrich-
tung hatte man ebenfalls die 
Öffnungszeiten und Personal-
zeiten diskutiert und empfahl, 
dies beim Status quo zu belas-
sen. Dazu argumentierte die 
Verwaltung: »Sobald man hier 

beginnt, am Service-Rädchen 
zu drehen…«. 
Ist das nicht gerade das, was die 
Ortsteile insgesamt befürch-
ten? Andere personelle Ein-
sparpotenziale wurden an die-
sem Abend nicht genannt. Ein 
Gesamtkonzept gibt es offen-
sichtlich nicht. Wir reden über 
ein mögliches Personalkosten-
Einsparpotenzial von 105 000 
Euro. Das entspricht 0,5 Pro-
zent  der gesamten Personal-

ausgaben von 20,7 Millionen 
Euro. Diese fünf Tausendstel 
hat man bei den Ortschaften 
gesichtet. 
Werte Gemeinderäte  – bitte 
wägen Sie genau ab, ob Sie 
wirklich die Einstimmigkeit 
über alle Ortsteile hinweg 
übergehen wollen. Viel Porzel-
lan kann damit zerschlagen 
werden – manches davon wur-
de erst über Jahre hinweg 
mühsam frisch geklebt. Sie soll-

ten erkennen, dass es nicht 
mehr um eine Einsparung geht. 
Es geht um Anerkennung und 
Wertschätzung der Ortschaf-
ten und Respekt vor seinen Be-
wohnern und ihren gewählten 
Vertretern.  Es gibt eine zweite 
Chance beim Rückspiel am 9. 
Dezember. Drehen Sie nicht 
am  Ortschafts-Rädchen!  

Jochen Baumann 
Rottweil-Zepfenhan

Viel Porzellan kann  mit einer Kürzung der Öffnungszeiten zerschlagen werden
BETRIFFT: »KSV stimmt gegen den Willen aus den Stadtteilen« vom 26. November

Schreiben Sie uns!
Schwarzwälder Bote 
Friedrichsplatz 11-13 
78628 Rottweil
Fax: 0741/53 18 50
E-Mail: redaktionrottweil 
@schwarzwaelder-bote.de 

Ihre Briefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Bitte vergessen
Sie nicht Ihren Absender. 

n Meinung der Leser

  Rottweil.   Oberbürgermeister 
Ralf Broß wird sich am Frei-
tag, 27. November, in einer 
neuen Videoansprache an die   
Bürger Rottweils wenden. Er 
wird darin laut Pressemittei-
lung auf die verlängerten Co-
rona-Schutzmaßnahmen und 
auf die Aktion »Weihnachten 
in Rottweil« eingehen.

 Nach der Konferenz von 
Bund und Ländern zur Coro-
na-Pandemie am Mittwoch ist 
eine Verlängerung des Teil-
Shutdowns beschlossene Sa-
che. »Wir haben ein schwieri-
ges Jahr hinter uns, und es 
stehen uns noch harte Win-
termonate bevor. Doch es 
gibt auch Hoffnung«, so Broß 
mit Hinweis auf die Ankündi-
gung von Impfstoffen. 

Um den örtlichen Handel 
zu unterstützen und als Ersatz 

für den Weihnachtsmarkt 
startet die Stadt Rottweil die 
Aktion »Weihnachten in Rott-
weil«. Broß wird in seiner An-
sprache auch den digitalen 
Adventskalender vorstellen: 
Ab dem 1. Dezember kann 

man unter  www.unserrott-
weil.de jeden Tag ein virtuel-
les Türchen öffnen und sich 
mit einem Beitrag aus dem 
Rottweiler Kultur-, Vereins- 
und Geschäftsleben auf 
Weihnachten einstimmen.

»Viele lieb gewonnenen 
Bräuche können wegen Coro-
na nicht stattfinden. Mit dem 
virtuellen Adventskalender 
wollen wir daher wenigstens 
einen kleinen Ersatz bieten 
und den Menschen in unserer 
Stadt so jeden Tag einen klei-
nen Lichtblick in der Advents-
zeit bieten.« 
n  Die Videoansprache wird 
über den städtischen You-
tube-Kanal gestreamt, ist  über 
die städtische Facebookseite 
und  www.unserrottweil.de 
verlinkt und  wird am Freitag 
ab 16 Uhr zu sehen sein. 

OB wendet sich an die Bürger
Video | Ansprache heute zu Corona und Weihnachten in Rottweil

OB Ralf Broß wendet sich 
in einer weiteren Corona-
Videobotschaft an die   Bür-
ger. Foto: Stadt Rottweil

Schwarzwälder Bote, 27.11.2020


